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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 09.12.2013

Index

83/01

Norm

UVP-G 2000 §2 Abs2

UVP-G 2000 §17

WRG 1959 §121 Abs1

1. UVP-G 2000 § 2 heute

2. UVP-G 2000 § 2 gültig ab 23.03.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 26/2023

3. UVP-G 2000 § 2 gültig von 01.12.2018 bis 22.03.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 80/2018

4. UVP-G 2000 § 2 gültig von 19.08.2009 bis 30.11.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2009

5. UVP-G 2000 § 2 gültig von 01.01.2005 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2004

6. UVP-G 2000 § 2 gültig von 11.08.2000 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2000

7. UVP-G 2000 § 2 gültig von 01.07.1994 bis 10.08.2000

1. UVP-G 2000 § 17 heute

2. UVP-G 2000 § 17 gültig ab 23.03.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 26/2023

3. UVP-G 2000 § 17 gültig von 01.12.2018 bis 22.03.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 80/2018

4. UVP-G 2000 § 17 gültig von 26.04.2017 bis 30.11.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2017

5. UVP-G 2000 § 17 gültig von 03.08.2012 bis 25.04.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2012

6. UVP-G 2000 § 17 gültig von 19.08.2009 bis 02.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2009

7. UVP-G 2000 § 17 gültig von 12.08.2006 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 149/2006

8. UVP-G 2000 § 17 gültig von 01.01.2005 bis 11.08.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2004

9. UVP-G 2000 § 17 gültig von 11.08.2000 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2000

10. UVP-G 2000 § 17 gültig von 01.01.1997 bis 10.08.2000 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 773/1996

11. UVP-G 2000 § 17 gültig von 01.07.1994 bis 31.12.1996

1. WRG 1959 § 121 heute

2. WRG 1959 § 121 gültig ab 26.04.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2017

3. WRG 1959 § 121 gültig von 27.07.2006 bis 25.04.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/2006

4. WRG 1959 § 121 gültig von 11.08.2001 bis 26.07.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 109/2001

5. WRG 1959 § 121 gültig von 01.10.1997 bis 10.08.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

6. WRG 1959 § 121 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

Rechtssatz

1. Verfahrensmängel haben nur dann die Rechtswidrigkeit eines Bescheides zur Folge, wenn die Verletzung eines

subjektiven öffentlichen Rechtes bei Unterlassung des Verfahrensmangels nicht gegeben wäre.
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2. Ob und wie gestaltet ein Vorhaben zur Genehmigung bei einer Behörde eingereicht wird, ist zunächst Sache des

Betreibers. Bestimmungen, denen zu Folge eine zeitliche Sta>elung der Realisierung [wie im vorliegenden Fall] nicht

zulässig wäre, liegen nicht vor. In Anbetracht des Vorhabensbegri>es des § 2 Abs. 2 UVP-G 2000 ist der Antragstellerin

sogar geboten, „sämtliche … in einem räumlichen oder sachlichen Zusammenhang stehenden Maßnahmen“

einzubeziehen. Eine Aufteilung eines Projektes, etwa in der Weise, dass für bestimmte Teile getrennt vom übrigen

Vorhaben ein Genehmigungsverfahren anzustreben wäre, wiederspräche den Intentionen des UVP-G 2000.2. Ob und

wie gestaltet ein Vorhaben zur Genehmigung bei einer Behörde eingereicht wird, ist zunächst Sache des Betreibers.

Bestimmungen, denen zu Folge eine zeitliche Sta>elung der Realisierung [wie im vorliegenden Fall] nicht zulässig wäre,

liegen nicht vor. In Anbetracht des Vorhabensbegri>es des Paragraph 2, Absatz 2, UVP-G 2000 ist der Antragstellerin

sogar geboten, „sämtliche … in einem räumlichen oder sachlichen Zusammenhang stehenden Maßnahmen“

einzubeziehen. Eine Aufteilung eines Projektes, etwa in der Weise, dass für bestimmte Teile getrennt vom übrigen

Vorhaben ein Genehmigungsverfahren anzustreben wäre, wiederspräche den Intentionen des UVP-G 2000.

Schlagworte

Auflagen, Bestimmtheit; Einwendungen; Subjektive Rechte, Nachbarn; Verfahrensmangel, Relevanz; Vorhaben, Einheit,

zeitlich verschobene Inbetriebnahme

Zuletzt aktualisiert am

13.01.2014

Quelle: Umweltsenat UMSE, https://www.ris.bka.gv.at/Umse
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